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Agenda 

• Smar City Rahmenstrategie und Folgeprojekte 

 

• Stadtentwicklungsplan 2025 

 

• Fachkonzept Mobilität 

       

 

 



 

Smart City Wien 
Rahmenstrategie 

Sektoralstrategien 

Thematische Konzepte weitere 
folgen 



Klimawandel 
 



Entkoppelung von Stadtwachstum und Ressourenverbrauch 
 



Für einige Städte weltweit ist eine Smart City ein Wunderland 
technischer Gadgets mit oft reinem Selbstzweck 

 http://theperfectplaceblog.com 



… aber Innovation ist weit mehr  
als bloße technologische Innovation 

http://techcrunch.com 

http://www.nextgen.at 



Für Wien ist  eine Smart City auch 
eine sehr traditionelle Stadt … 

 © Richard Kronberger-KRO 



… eine sozial ausbalancierte Stadt 
 



… eine Stadt mit höchster Lebensqualität 
 



Herausforderungen für Wien 

• … soziale Herausforderungen 
(Zuwanderung, Änderung der Lebensstile, zunehmender sozialer 
Gap, Aufrecherhaltung von leistbaren Wohnen) 

• … ökologische Herausforderungen 
(Klimawandel) 

• … quantitative Herausforderungen 
(wie bewältigen wir das Wachstum räumlich, insbesondere auch 
hinsichtlich des Wohnungsbedarfs) 

• … ökonomische Herausforderungen 
(wie finanzieren wir den Wandel) 

• … organisatorische Herausforderungen 
(wie sind wir organisatorisch vorbereitet, welche neuen 
Steuerungsmodelle haben wir?) 



 Was ist die Kernidee der Smart City Wien? 
 

Innovation 
Ausbildung 

Wirtschaft 

Forschung, Technologie und 

Innovation (FTI) 

Lebensqualität 
Soziale Inklusion, Partizipation 

Gesundheit 

Umwelt 

Ressourcen 
Energie 

Mobilität 

Infrastruktur 

Gebäude 



 





Aspern Smart City Research 
 



Neue Mittelschule (NMS) 

Enkplatz I+II,  
8000 m2 BGF, Erweiterungsbau und smarter 0-

Enerige-Turnsaal 

Hauffgasse 37-42 
Sanierung von 485 Wohneinheiten 

auf 53.000 m2 

Lorystraße 54-60 
Sanierung eines Gemeindebaus  

mit 95 Wohnungen auf 8.800 m2 

Bruttogeschoßfläche. 

Herbortgasse 43 
Sanierung  eines Gemeindebaus  

mit 52 Wohnungen auf 3.800 m2 

Bruttogeschoßfläche. 

SIMmobil, das Simmeringer Infomobil 
Information, Workshops, Beteiligung  vor Ort zu Fragen 

von Mobilität, Energie, Sanierung u.v.m.. 

Nachhaltige Mobilität 
Lokale Strategie zu Fußwegen, zum 

öffentlichen Raum,  

Mobility Point 

E-Autos und E-Bikes 
Ladestationen und Sharing-Systeme 

E-Logistik bei Siemens 

Leberstraße 
E-Gabelstapler, E-Transport 

E-Logistik bei der Post 
E-Vans für Paketzustellung 

Photovoltaik, (lokale) Fernwärme-

verdichtung, Abwärmenutzung 
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Titel (1 – 2 Zeilen möglich) 



Was kennzeichnet den Stadtentwicklungsplan (STEP) 2025? 
 

Governance als Planungszugang 

• Verstärkung offener, kooperativer 
Entwicklungsprozesse, weniger 
Vorherbestimmtheit; raumbezogene 
Festlegungen nur dort, wo notwendig 

• Rahmensetzung vorwiegend durch Regeln, 
Prinzipien und Prozesse 

• Stadt übernimmt Leadership und 
Entwicklungsmanagement 

Stadtentwicklungsplanung kann sich nicht auf 
das „Pläne machen“ beschränken, zu ihrer 
Umsetzung ist Stadtentwicklungsmanagement 
notwendig. 

STEP als Management-Werkzeug 



Stadtentwicklungsplan 2025 (STEP 2025) 

Leitbild Siedlungsentwicklung 



Zielgebiete der Stadtentwicklung 
 



Welche Themen adressiert der STEP 2025 
 







Wohnbauoffensive für Wien 
 

 Derzeitige Wohnbauleistung (2015) ca. 10.000 Wohnungen  
(davon 7.000 aus dem geförderten Bereich) 
 

 ab 2017 Steigerung des Wohnbauvolumens um 30 % 
 

 in Summe 13.000 Wohneinheiten, davon 9.000 aus dem 
geförderten Bereich 
 

 Verdoppelung der Anzahl der neuen Gemeindewohnungen bis zum 
Jahr 2020 auf 4.000 
 

Quelle: Wohnbaustadtrat Dr. Michael Ludwig, Rathauskorrespondenz vom 14. April 2016 



Wohnungsbereitstellung 
120.000 Wohnungen bis 2025 lt. STEP 2025 

 Neubau auf bekannten  
     Potenzialflächen 
               (55%) 

 Geänderte Nutzung 
               bestehender 
                     Gebäude,  
        Mobilisierung und  
                 Umbau (10%) 

Weiterentwicklung des 
Gebäudebestands 
(27%) 

            Neubau auf 
           bisher nicht für 
         Wohnbebauung 
       vorgesehenen 
     Flächen (8%) 



Qualitätssicherung im geförderten Wohnbau 
Beurteilungskriterien 

ZIEL 

Sicherstellung der Qualitäten nach dem 4-Säulen-

Modell 

 Ökonomie 

 Soziale Nachhaltigkeit 

 Architektur 

 Ökologie 
 

 

 

 



 

Städtebauliches Leitbild Nordbahnhof, 1994  
Arch. Podrecca und Tesar 
 

75 ha Bruttobaulandfläche  

158 ha Bruttogeschossfläche 

•  98 ha Wohnen (62% ) 

•  51 ha Büros/Gewerbe (24%) 

•    8 ha soz. Infrastruktur (14%) 

5 ha öffentliche Grünflächen 

          20.000 Einwohner 

          20.000 Arbeitsplätze 



Potentiale für Wohnraumproduktion 



Städtebauliches Leitbild Nordbahnhof  
STUDIO VLAY als Beispiel 

 



© einszueins Architektur 

Wohnprojekt Wien 

Umweltpreis der Stadt Wien 2012 
VCÖ-Mobilitätspreis 2014  

Staatspreis für Architektur und Nachhaltigkeit 2014 
Anerkennungspreis der Wiener Wohnbaupreises 2015 

 

Baugruppen als Kristallisationskerne 
urbanen Lebens? 



© Foto schreinerkastler.at 
 



Wien‘s Modal Split-Ziele 
für nachhaltigen Verkehr 



 



Hohe Akzeptanz des öffentlichen Verkehrs 
 

 © APA / Wiener Linien 



 
 

Herausforderung Straßenräume 
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Paradigmenwechsel 
fair – miteinander - vielfältig 

 

 

 

 

 
 

 

 

Ein attraktiver öffentlicher Raum ist eine wesentliche Voraussetzung 

dafür, dass mehr Menschen zu Fuß Gehen, mit dem Rad unterwegs sind 

oder die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen. 



Mobilitätsagentur Wien 
im Dienste der RadfahrerInnen und Zu-Fuß-GeherInnen 



Open data for open minds … 
Open Government Wien 

https://open.wien.gv.at 



... und daraus generierte mobile Apps 
 

Behindertenparkplätze 
(Gerald Streimelweger) 
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Kurzparkzonen Lite 
(Andreas Kurzmann) 

Taxi Wien 
(Christian Fessl) 

Öffentliche WC Wien 
(mappau) 

http://www.data.gv.at/wp-content/uploads/2013/10/behindertenparkplaetze.jpg
http://www.data.gv.at/wp-content/uploads/2013/09/kurzparken-lite.jpg
http://www.data.gv.at/wp-content/uploads/2012/11/taxiwien.jpg
http://www.data.gv.at/wp-content/uploads/2014/02/wcs-wien.jpg


Train of Hope 
Freiwillige helfen Flüchtlingen 

 © PID / David Bohmann 



Konklusio 

 Umfeld für Städte ändert sich massiv 

 Stadt Wien hat mit Smart City Rahmenstrategie international neues 
Steuerungsmodell aufgezeigt 

 Soziale Innovation als Basis einer forcierten Ressourcenschonung 

  geänderter Umgang mit Zivilgesellschaft 

 Paradigmenwechsel beim Wiener Stadtentwicklungsplan 

 Wie machen wir es? -> Stärkung der Governance 

 Was machen wir? -> kompakte und leistbare Stadt (wichtiger Faktor: 
ausreichender und leistbarer Wohnraum), regionale und internationale 
Perspektive forcieren, Mobilitätsvielfalt ermöglichen, Wirtschafts- und 
Forschungsstandort stärken 

 Innovationspartnerschaften eingehen 



 © PID / Jobst 
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